
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

71 (12.3.1911) Viertes Blatt



Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlobn;
abgcholtind. EMdition
monatlich SV Pfennig.
Durch die Post zugestellt
ViertelsMk. 2 .22, abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg.

Aedaktionu -Expedltion :
NUterstratze Nr . 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeigen:
die einspaltige Petitzekle
oderderenRaumISPfg.
Reklamezeilelv Pfennig.
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags, kleinere
bis 1 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr. 2ttS .
Redaktion Nr. SSS4 .

Viertes Blatt_ Gegründet isos Sonntag , de« IS. März LS11 ioa. Jahrgang Nummer 71

MMUS

nach dam Srmidsslrs

werden im

slle Seblere des täglichen Lebens behandelt.

VollttlllmlM gllcllkleüsiie
I. ei1 lirti !rel. Xvrlal - lmü
KOMmulllllooüii ^cde üriike !.
^odlseokleM !. okll ! tei!
M vaüircüe Hücvkicvkn.
kMubünicke entkllluiger
koniM ullü krrSliluklgen
M veklnuitell ülilorei !.

rsgllehe Vrshtverdlndung mit der
Nelchstisuptflsdt .

Vs; »rsgdlatt« Ist di«

elmlzereltiiiiziliillliMlie
dl« morgens dl « vrshtmeldungen
oervifentllctit , dl« dls rum spSten

Ndend elntrssfen .

Nbonnementspreis für Karlsruhe und
Vororte (durch unsere IrZger rugestellt ^
inkl . 7rSgerIohn) oierteljZhrlIch MK . 1 .S0.

Ubonnenten für dss nSchste Vierteljahr
erhalten die Zeitung

Uußerdsni erhält jeder neue Udonnent
einen rslrhenfshrplsn und einen

bünKleriRik aarzesjjbl'tea Mlilülsleiillei-.

Cxpedttion :
Mtterstpgße 1 lelephon 203

Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe , 11 . März . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing heute mittag 12 Uhr den
Kgl . Siamesischen Gesandten in Berlin Phya
Sridhamasasana in feierlicher Audienz. Der
Gesandte war von Seiner Majestät dem König von
Siam beauftragt , das Ableben des Königs Chulalong-
korn und die Thronbesteigung des jetzigen Königs an¬
zuzeigen . Der Audienz wohnte der Ministerialdirektor
im Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten Geheimerat Dr . Kühn
bei.

Heute Abend findet zu Ehren des Gesandten, der
von dem Kgl. Siamesischen Flügeladjutanten Oberst¬
leutnant Phra Songsuradej und dem Attachö
Loftus begleitet ist , Tafel im Großherzoglichen Palais
statt , zu der verschiedene Einladungen ergangen sind.

Um 12' /, Uhr mittags nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Meldung des General¬
majors von Wartenberg , Inspekteurs der Jn -
santerieschulen , entgegen.

Im Laufe des Tages hörte Seine Königliche Hoheit
die Vortrüge des Geh. Legationsrats Dr . Seyb und
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staaksanzeiger.

Sein« Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , dem Königlich Bayerischen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister Karl Grafen von Moy das Eroßkreuz des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, aus der
Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordinariate der
Großherzoglichen Staatsregierung vorgeschlagenen
drei Bewerber auf die katholische Pfarrei Rippoldsau,

Dekanats Triberg , den Pfarrer Anton Wettstein
in Philippsburg gnädigst zu designieren geruht. Der
Genannt ist am 26. Februar 1911 kirchlich eingesetzt
worden.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat den Expeditor Peter Sohns bei der

Staatsanwaltschaft Mosbach zum Gerichtsschreiber
beim Amtsgericht Rastatt , den Aktuar Patrik Hessel¬
bacher beim Amtsgericht Mannheim zum Gerichts¬
schreiber daselbst ernannt , den Amtsgertchtssekretär
Emil Buselmeier beim Amtsgericht Mannheim
zu jenem in Achern , den Aktuar Hermann Müller
beim Landgericht Mannheim zur Staatsanwaltschaft
Mosbach versetzt.

Gestorben: Am 3. März 1911 Amtsgerichtssekretär
Johann Philipp Christ in Achern .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen die Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Dienst für Maschineningenieur« betreffend, Geldlot¬
terie der staatlich autorisierten Kommission für Vogel¬
schutz in Bayern betr.

Das Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Groß -
herzoglum Baden Nr . 9 enthält : Gesetz: die Verlegung
der Landesgrenze zwischen der badischen Gemarkung
Neckarbischofsheim und der hessischen Gemarkung
Helmhof betreffend. Bekanntmachung : des Mini¬
steriums des Großherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten: die Verlegung der Landes¬
grenze zwischen der bad. Gemarkung Neckasbischofs-
heim und der hessischen Gemarkung Helmhos betr.
Landesherrliche Verordnung : die Verwaltungsrechts¬
pflege betreffend.

* Karlsruhe , 11 . März . Das städtische Er¬
holungsheim der Stadt Karlsruhe auf der Fvied-
richshöhe in Baden - Baden soll am 20 . Mtzrz
wieder eröffnet werden. In dem Erholungsheim sol¬
len solch« in Karlsruhe wohnende weibliche Personen
Unterkunft finden: 1 . die , wenn auch noch krank , doch
nicht mehr bettlägerig sind , keiner regelmäßigen ärzt¬
lichen Behandlung mehr bedürfen, aber zur Genesung
Ruhe , kräftige Lust, Sonne und gute Verpflegung
notwendig haben ; 2. die durch Berufsarbeit oder
häusliche Sorgen Ermüdungszustände haben"ünd - dss
Ausruhens und der Erholung bedürfen ; 3 . die- körper¬
lich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des
Körpers bedürfen. Ausgenommen können werden:
weibliche , minderbemittelte Personen aller Stände , die
die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend
einer Kasse oder einem Fonds ersetzt erhalten . Die
Taxe beträgt 2 -4l 50 H für den Tag . Aufnahmege¬
suche sind an die Direktion des städtischen Kranken¬
hauses hier zu richten. Gesuchstellerinnen wollen dem
Gesuch entweder ein ärztliches Zeugnis beilegen oder
sich zur Untersuchung der Direktion des städtischen
Krankenhauses vorstellen. — Verschiedene Verhält¬
nisse haben es notwendig gemacht , den Termin sowohl
für die Landeskonferenz der Beamten der
unteren Gehaltsklassen wie auch die Verbandsver¬
sammlung des Bad . Eisenbahnerverbandes bis auf
weiteres zu verlegen. Die Landeskonferenz der frühe¬
ren Wagenwärtergehilfen und der Hilfsschaffner da¬
gegen wird, wie schon berichtet , am 12. März in Kon¬
stanz abgehalten. — In dem Erlaß des Justizmini¬
steriums vom 25 . Oktober 1901 ist das bei Siege¬
lung der Hypothekenbriefe zu beob¬
achtende Verfahren bezeichnet und darauf hinge¬
wiesen worden, daß ein Hypothekenbrief nicht als
untersiegelt im Sinne des 8 56 der Grundbuchordnung
angesehen werden könne, wenn ein Farbdruckstemper
oder ein Trockensiegel auf ein Stück Papier ausge¬
drückt und dieses nachher mittels Oblate oder auch
Gummi auf die Urkunde selbst aufgeklebt wird. Nach
den gemachten Wahrnehmungen findet dieser Erlaß
immer noch nicht genügende Beachtung, so daß mit
Schädigungen der Beteiligten und letzten Endes der
Staatskasse gerechnet werden muß . Das Justizmini¬
sterium erwartet deshalb, daß seinen Anweisungen
künftighin entsprochen wird . Um Zweifel darüber , ob
ein Stempel oder ein Siegel vorliegt, nach Möglichkeit
auszuschließen, ist von der Verwendung des Farb¬
druckstempels abzulehen und ist das Trockensiegel , be¬
vor es zur Herstellung des Siegels verwendet wird,
von der daran haftenden Farbe zu reinigen , so daß
die Buchstaben der Siegelinschrift und das Wappen
erhaben auf weißem Grunde erscheinen .

* Karlsruhe , 11 . März . Die Krankenzu¬
schußkasse des Bad . Eisenbahnerver¬
bandes hat ihren Rechenschaftsbericht für die Zeit
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1910 erscheinen
lassen . Die Einnahmen berugen 29 962 -4l 28 die
Ausgaben 26 889 -4t 61 L ; darnach verbleibt ein Bar¬
bestand von 4372 -4t 67 -Z . Der Dermögensstand war
am Schluß des Rechnungsjahres 1010 20 008 -4t 74 H ,
am Schlüsse des Jahres 1909 14 879 -4t 11 L . Mit¬
hin Hot sich das Vermögen der Kasse im Jabre 1910
um 5129 -4t 63 ^ vermehrt . Der Mitgliederstand be¬
trug am 31 . Dezember 1909 1464, am 31 . Dezember
1910 1652 , was eine Zunahme von 188 Mitgliedern
bedeutet. — Die Badische Aerztekammer
hielt nach Beendigung der kürzlich vorgenommenen
Wahlen ihre erste Sitzung ab . Es wurden verschieden«
interne Angelegenheiten erledigt und sodann die Wahl
des Borsitzenden vorgenommen. Gewählt wurde Dr.
B o n g a r tz - Karlsruhe . — Nach einem Erlaß des
Justizministeriums können im laufenden Jahre man¬
gels Bedarfs Justizinzipienten nickt ausge¬
nommen werden. Die Amtsgerichte und Notariate
sind angewiesen, aus etwa einlaufende Gesuche die Ge -
suchsteller in diesem Sinne zu verständigen. — Die
diesjährige Studienreise der Süddeutschen
Gesellschaft für staatswissenschaftliche
Fortbildung findet in der Zeit vom 1 . bis 17.
Juni ds . Js . statt und wird nach dem Niederrhein,
Holland und Belgien unternommen . Die Leitung des
volkswirtschaftlick^ n Teils übernimmt Geheime Hofrat
Professor Dr . Gothein , die des staatswissenschaft¬
lichen wahrscheinlich Geheime Hofrat Professor Dr.
Ros in . Die bei den Justizbehörden beschäftigten
Gerichtsassessoren sind unter Bezugnahme aus den Er¬

laß des Justizministeriums vom 19. Mai 1908 von
dieser Veranstaltung mit dem Bemerken zu verstän¬
digen , daß der Reisekostenzuschuß um 100 -4t erhöht
ist. Gerichtsassessoren , die sich an der Studienreise zu
beteiligen wünschen , haben ihre Gesuche um Zulassung
spätestens bis zum 1. April ds . Js . dem Justizmini¬
sterium einzureichen .

c. Ettlingen, 11 . März . Beim diesjährigen Muste -
rungsgeschäst wurden aus dem Amtsbezirk 483
Militärpflichtige vorgemustert. Hiervon erwiesen sich
159 als diensttauglich , 240 wurden zurückgestellt , 31
der Ersatzreserve , 38 dem Landsturm zugeteilt und
15 als dienstuntauglich ausgeschieden .

: : Pforzheim, 11 . März . Der Gauturntag des
Pforzheimer Turngaues findet am Sonntag , den
12 . März im Brauhauskeller hier statt.

: : Mannheim . 11 . März . In Sandhofen ent¬
gingen die Witwe Jakob Arz und ihre Tochter im
letzten Augenblick dem Tode des Erstickens .
Ausströmende Gase aus einem Füllofen hatten das
Zimmer gefüllt; Mutter und Tochter waren bereits
bewußtlos, als sie ausgefunden wurden.

Mannheim. 11 . März . Gestern nachmittag
wurde am rechten Rheinuftr die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes weiblichen Ge¬
schlechts aufgefunden» welche höchstens ein bis
zwei Tage dort gelegen haben kann . Die Leiche war
vollständig nackt, in Zeitungspapier des hiesigen „Ge¬
neralanzeigers" und der „Franks . Ztg .

" eingewickelt
und ohne Umschnürung in gelbes Packpapier einge¬
schlagen . — Gestern abend etwa 8/4 Uhr brach
auf noch nicht aufgeklärte Weise in einem Heumaga¬
zin in der Mittelstraße Feuer aus , durch welches
Heuvorräk« , Maschinen und Gerätschaften in bedeuten¬
dem Werte zerstört wurden . Der Brand wurde von
der Berufsfeuerwehr wieder gelöscht.

rr . Mannheim . 11 . März . (Cig. Drahtbericht.) Im
Schulhofe in Sandhofen explodierte heute nach¬
mittag ein in einem Backsteinhäuschen ausgestellter
Motor . Das Häuschen wurde vollständig zertrüm¬
mert ; von dem Luftdruck und den Trümmern wurden
die Fensterscheiben des Schulhauses und der einige
Schritte von der Explostonsstätte gelegenen Turnhalle ,
in der gerade geturnt wurde, eingedrückt . Zu Scha¬
den kam jedoch nur der Heizer Karl Eichler , der
den Motor bediente . Er erlitt schwere , aber nicht
lebensgefährliche Brandwunden und Verletzungen.

: : Rappenau , 11 . März . Nach der „Rapp . Ztg .
"

soll die Absicht bestehen , ein größeres Sana¬
torium für orthopädische Kranke zu erstellen.
Mitte dieser Woche weilten verschiedene Herren hier,
unter ihnen Prof . Dr . Vulpius aus Heidelberg,
um unter Führung des Bürgermeisters Freuden¬
berger das Gelände zu besichtigen .

ei . Durmersheim , 11 . März . In der Zeit vom 23.
bis 28. März findet hier eine größere Geflügel- und
Kaninchenzuchtausstellungstatt.

es. Baden-Baden , 11 . März . Auf Grund des Vor¬
anschlagsprojekts wird durch den Stadtrat beim
Bürgerausschuß beantragt , zur Erhebung einer
Auflage in Betrage von 15 -4t 75 L für die große
Bürgergabe in der Altstadt und von 2 -4t 64 L für
die Bürgergabe im Stadtteil Lichtental, sowie einer
Umlage von 30 L für 100 -41 Steuerwert des Lie¬
genschafts - und Betriebsvermögens , von 15 -Z für
100 -41 Steuerwert des Kapitalvermögens und von
48 -Z für 1 -41 Einkommenssteuersatz die Geneh¬
migung zu erteilen. — Dem Bad . Landesverband zur
Hebung des Fremdenverkehrs wird zum
Zwecke der Beteiligung an der Berliner Verkehrs¬
ausstellung 1911 ein Beitrag von 1000 -41 bewilligt
unter der Bedingung, daß die zugesagte Aufstellung
des Dioramas von Baden -Baden ohne weitere Kosten
für die Stadt erfolgt. — Gegen die Aufstellung von
Postwertzeichen - Automaten am Postge¬
bäude , rechts vom Haupteingang , hat der Stadtrat
nichts einzuwenden.

Ossenburg , 11. März . Die Reichsbank will
hier ein eigenes Bankgebäude errichten. Sie
hat zu diesem Zwecke 750 Quadratmeter Gelände er¬
worben.

: : Freiburg , 11 . März . Die Frage des Schloß¬
bergturmbaues wurde in der letzten Hauptver¬
sammlung der Sektion Freiburg des Schwarzwald¬
vereins erörtert . Der Bausand ist aus 35 000 -41 ange¬
wachsen . Es steht indessen nicht fest, ob diese Summe
für einen Turm bestimmt ist, sie kann auch für irgend
ein historisches Baudenkmal oder einen anderen Bau
der Stadt auf dem Schloßberg Verwendung finden.

Freiburg . 11 . März . Das 50jährige Jubi¬
läum des Infanterie - Regiments Nr . 113
ist jetzt um eine Woche verschoben worden und wird
voraussichtlich am 18., 19. und 20 . Juni gefeiert wer¬
den .

: : kenzingen . 11 . Mörz . In der Elz wurde die
60jährige Kath. Willerot aus Malterdingen ge -
ländet , die seit ungefähr 14 Tagen vermißt wurde.
Die Lebensmüde ist aus familären Gründen frei¬
willig in den Tod gegangen.

Slockach, 11 . März . (Amtlich .) Gestern nachmittag
ist der 12.16 Uhr in Stahringen abgegangene Per¬
sonenzug 1814 infolge falscher Weichenstel¬
lung auf Station Wahlwies ins Verladegleis
gefahren und dabei auf Güterwagen gestoßen.
Verletzt wurde niemand. Personenzug 1814 erlitt 14
Stunde Verspätung, Personenzug 1813 muhte aus -
fallen. Der im Abstand von einer Stunde ihm fol¬
gende Personenzug 1815 hielt zur Aufnahme der Rei¬
senden aus den Stationen Nenzingen und Wahl¬
wies an.

: : Hausen . 11 . März . Die Besetzung des hiesigen
Bürgermeisterpostens wurde in der Weise
erledigt, daß vom Bezirksamt Gemeinderat Wagner¬
meister Behringer auf die Dauer von 2 Jahren
zum Bürgermeister ernannt und verpflichtet wurde .

: : Kleinlaufenburg. 11 . März . Mit dem Aufbau des
Pfeilers zur neuen Rheinbrücke ist begonnen
worden. Die riesigen 20—30 Zentner schweren Gra¬

nitquadern werden auf der alten Brücke angefahren
und von der umgebauten Rampe des Mittelpseilers
mit einer Schwebebahn weiter befördert und in die
Tiefe versenkt . Die neue Rheinbrücke erhall nur
einen Pfeiler , die alle hat bekanntlich deren drei .

: : Lörrach. 11. März . In Basel wurde der Sac¬
charinschmuggel im Großen versucht . Nicht
weniger als 19 Zentner Saccharin, verpackt in 12
Kisten wurden auf dem Baseler Bahnhof ausgegeben.
Die Sendung war als Bücher deklariert und an ver¬
schiedene deutsche Firmen adressiert : die Ausgeber
sind nicht bekannt. Das Saccharin ist von der Zoll¬
behörde beschlagnahmt und im Hauptzollamt in St .
Ludwig untergebracht worden.

: : Engen, 11 . März . Bei Sprengarbeiten in
der Nähe von Tengen ereignete sich ein schwerer
Unfall . Bon fünf Schüssen versagte einer, worauf
der Vorarbeiter Gutekunst und der Arbeiter
Brüstli nach der Ursache schauen wollten. In dem
Augenblick aber entlud sich der Schuß und beide Ar¬
beiter erlitten recht erhebliche Verletzungen.

: : Reichenau a. Bodensee , 11 . März . Bei Er¬
matt n gen ist ein Lastschiff von Fussach (Oester¬
reich), das Rheinkies transportiert , aufgefahre n.
Einem schweizerischen Dampfboot ist es nicht gelungen,
das Lastschisf flott zu machen .

Aus Aachbarlöndern.
: : Ans Württemberg, 11 . März . Wie sich erst jetzt

übersehen läßt, hat der orkanartige Sturm der
vorigen Woche in den Waldungen von Tuttlin¬
gen , Immendingen . Möhringen und
Engen ganz erheblichen Schaden angerichtet. Meh¬
rere Tausend Festmeter sind niedergelegt worden.
Starke schlagfähige Tannen wurden samt Wurzelwerk
aus dem Boden gerissen oder am Stamm abgeknickt .

In Stuttgart ist im 80. Lebensjahre Kirchenrat
Krieger , Pfarrer a . D ., von Brötzingen, ge¬
storben . Geboren 1832 in Beihingen bei Lud¬
wigsburg , wurde er 1854 in den Dienst der badischen
evangelischen Landeskirche ausgenommen, war von
1856 an 19 Jahre Pfarrer in Neckarzimmern bei
Mosbach und trat 1874 das Pfarramt in Brötzingen
an , das er 34 Jahre lang bis zu seiner Zuruhesetzung
1908 verwaltete. Zwei Jahrzehnt« war er in der
Diözese Stellvertreter des Dekans, und nach dem
Tode des Kirchenrats Gehres übernahm er 1903 noch
für 3 Jahre das Dekanat. Bei aller Pünklichkeit im
Dienst war er von einer solchen natürlichen Herzlich¬
keit und unparteiischen Gerechtigkeit gegen alle Geist¬
liche, daß sie ohne Unterschied der Richtung in dem
greisen Haupt der Diözese ihren väterlichen Freund
sehen durften. Die Interessen seines reichen Geistes
erschöpften sich aber nicht im Studium der Theologie
und in der Verwaltung geistiger Aemter. Er war
auch ein feinsinniger Freund und Kenner der Kunst.
Auch arbeitete er selber , mit hervorragendem Talenl
begabt, gerne mit Pinsel und Palette . Mit einer ver.
witweten Tochter nahm er 1908 Wohnsitz in Stutt¬
gart ; doch blieb ihm auch die Heimat in Brötzingen
erhalten, zu der es ihn immer wieder mächtig hinzog,
da in sein dortiges Pfarrhaus sein Schwiegersohn
eingezogen war.

Ae Seneralversammlung des
tebensbMkslüsvereinr.

Die am Freitag abend im großen Saale der „Ein¬
tracht " abgehaltene 4 6 . Generalversammlung
des Lebensbedürsnisvereins Karlsruhe
war außerordentlich stark besucht. Der große Saal
und die Galerie konnten die Erschienenen kaum fassen,
viele mußten in den Gängen und unter den Türen
mit einem Stehplatz vorlieb nehmen. Dieser so über¬
aus große Besuch der Versammlung war vor allem
darauf zurückzuführen , daß das Gewerkschaftskartell
einen Gegenvorschlag zur Erneuerungswahl für den
Aufsichtsrat eingebracht hatte. Der Vorsitzende des
Aufsichtsrat- , Oberrechnungsrat Kirsch eröfsnete die
Versammlung und gab einen Ueberblick über das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr , das, wie der Vorsitzende be¬
sonders betonte , für den Verein wiederum ein befrie¬
digendes Ergebnis zeitigte . Die Zahl der Mitglieder
beträgt nach dem Stand vom 1 . Januar 1911 insge¬
samt 9519 . Trotz der allgemeinen schlechten Kon¬
junktur ist in dem verflossenen Geschäftzsjahr ein
Reingewinn von 362 348 -4t erzielt worden. Der Roh¬
gewinn von 629 664 -4t setzt sich wie folgt zusammen:
Warenkonto 319307 -4t, Wein--, Spirituosen - und
Bierkonto 98116 -4t , Bäckerei 161618 -4t , Schuhwaren
15112 -4t , Kohlen 28 735 -4t , Holz 4389 -4t und Lie¬
ferantenrabattkonto 2391 -4t . Die Umsätze des Ver¬
eins waren wieder ganz beträchtlich ; so wurde z. B.
im Warengeschäft ein Umsatz von 2129 089 -4t , im
Wein- , Spirituosen- und Biergeschäft ein Umsatz von
711864 -4t , im Bäckereigeschäft ein solcher von
866 372 -4t , im Holz - und Kohlengeschäft von
361 825 -4t und im Schuhwarengeschäft ein solcher von
176 796 -4t erzielt. Da- Lieferantengeschäft
ist auch im Jahr 1910 weiter zurückgegangen , so daß
die Absicht besteht , es im nächsten Jahr ganz auf¬
zugeben. Außerordentlich rentiert hat der seinerzeit
durch einen Neubau vergrößerte und verbesserte Bäcke¬
reibetrieb und die guten Resultate des verflossenen
Jahres gestatten dem Verein an die Errichtung eines
neuen Geschäftshauses auf dem Bauplatz der Putlitz -
straße, wo bekanntlich die neue Bäckerei errichtet wor¬
den ist , zu schreiten. Die alten Räumlichkeiten in der
Zubringerstraße reichen für die Bedürfnisse - schon lange
nicht mehr aus . Auch das Warenmagazin würde in
einen- Neubau nach der Putlitzstraße verlegt werden.
Eine im Lause dieses Jahres einzuberusende außer¬
ordentliche Generalversammlung hätte sich dann über
dieses neue Bauprojekt schlüssig zu machen . Nach den
Ausführungen des Vorsitzenden gab dann Direktor
Mancher eingehend Erläuterungen zu dem gedruck -



ten Jahresbericht . Auch er wies darauf hin, daß der
Verein auf gesunder Basis aufgebaut sei und in bester
Weise prosperiere. Trotz der scharfen Konkurrenz
sei der Mitgliederstand gestiegen und der Umsatz habe
sich vergrößert . Zwei weitere Filialen sind im Laufe
des verflossenen Jahres errichtet worden. Die Ver¬
einsleitung beabsichtigt die Herstellung von Sodawas¬
ser und Limonaden, sowie die Einführung von Apfel¬wein in den Geschäftsbetrieb aufzunehmen. Von der
Größe des Geschästsbetrie bs kann man sichein Bild machen , wenn man erfährt , das der Lebens-
bedürfnisverein 235 Personen beschäftigt, und zwar
u . a . 3 Vorstandsmitglieder, 9 Kontoristen, einen Back¬
meister, 39 Bäcker , 27 Ladenhalterinnen mit 60 Ge¬
hilfinnen, 52 Wecktrögerinnen usw. Der Direktor
schloß seine beifällig aufgenommenen Ausführungen
mit der Bitte an die Mitglieder, der Vereinsleitung
auch weiterhin Vertrauen , Wohlwollen und Unter¬
stützung entgegenzubringen. Dann wurde die Dis¬
kussion eröffnet, in der zunächst Kanzleirat Lenzdas Wort ergriff und der Vereinsleitung den Dank
für ihre hingebende und tüchtig« Geschäftsführung
aussprach. Er gab verschiedene Anregungen und be¬
tonte hierbei u. a . , die Direktion möge die Einführung
von Automobillastwagen an Stell« der jetzigen Fuhr¬
werke ins Auge zu fassen. Ein Neubau für die Ge¬
schäftsräume tue sehr not. Nach ihm sprach Oberpost-
asiistent B a uer , der verschiedene Wünsche zum Aus¬
druck brachte und Anregungen gab, die sich zum Teil
aus die Einkaufspreise und Warenbestände bezogen .
In etwas lebhafter Weise trat Direktor Mancher
den Ausführungen des Vorredners entgegen, aus
denen er eine „böswillige Kritik" herauslesen wollte.
Bureauassistent Keller widersprach dieser Ansicht
energisch , gab aber gleichfalls sein Einverständnis mit
der Geschäftsleitung kund und bezeichnet « es als be¬
sonders glücklich , daß bei den jetzigen schlechten Weln-
aussichten es mit dem Weinkonto des Lebensbedürsnis-
oerems so gut bestellt sei . Professor von Zwie -
dineck - Südenhorst ist gleichfalls der Ansicht,
daß Anregungen aus der Mitte der Mitgliederschaft
von der Direktion wohlwollend entgegengenommen
werden sollten . Nach der Diskussion wurde über den
Vorschlag der Gewinnverteilung abge¬
stimmt. Von dem Reingewinn treffen 5 Prozent Zin¬
sen auf die Geschäftsguthaben mit 24 240 «K 90 L ,
9 Prozent Dividende aus den Markenumsatz im eige¬
nen Geschäft von 3 462 349 -4t 07 ^ , d . s. 311 656 -tt
41 H , 6 Prozent Dividende auf den Markenumsatz im
Lieferantengeschäftvon 35 225 -4t , d . s. 2113 °4t 50 -Z .
Dem Dispositionsfonds werden zugewiesen 23 000 -4t ,
dem Unterstützungs- und Rugehaltsfonds 1337 -4t
23 ^ . Dem Vorschlag wurde von der Versammlung
einmütig zugestimmt.

Zu den nun folgenden Erneuerungswahlen
für den Aufsichtsrat war durch das Gewerkschafts¬
kartell eine Gegenliste ausgestellt worden. Die
Abaabe der Wabliettel erfolgte jedoch in völlig un¬
kontrollierbarer Weise , die es möglich machte , daß der
«ine oder andere nicht einen, sondern mehrere Stimm¬
zettel in die herumgereichten Urnen werfen konnte .
Aus der Mitte der Versammlung wurde gegen einen
solchen Wahlmodus energisch und mit Erfolg prote¬
stiert. Der Vorsitzende , Oberrechnungsrat Kirsch ,erklärte schließlich die Wahl für ungültig . Die
ohne jeden Zwischenfall verlaufene Versammlung
wurde dann um )L11 Uhr von dem Vorsitzenden ge¬
schlossen .

Aus dem Stadtkreise.
Paradekonzerk auf dem Schloßplah. Heute Sonn¬

tag , nachmittags 12.15 Uhr, Sielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 1. Bad . Feldartillerie -Regi¬
ments Nr . 14.

Stadt garten . Die Pflanzenhäuser in unferm schönen
Stadtgarten prangen zurzeit im vollsten Blütenschmuck
und bieten einen entzückenden Anblick. Es sollte nie¬
mand versäumen, sich zu überzeugen, was die Kunst
des Gärtners hervorzuzaubern im stände ist.

Trauerfeier . Unter großer Beteiligung fand gestern
nachmittag im Krematorium eine Trauerfeier für den
verstorbenen Stadtbaurat a. D . Schück statt. An¬
wesend waren Oberbürgermeister Siegrist ,
Bürgermeister Paul und verschiedene Stadträte ,
ferner die Vorstände der verschiedenen Aemter und die
Beamten des Tiefbauamts , des Master - und Straßen¬
baues u . a . Hofprediger Fischer entwarf unter
Zugrundelegung des Wortes „Die Liebe höret nim¬
mer auf"

, ein ergreifendes Bild von der Persönlichkeit
des Verstorbenen. Mit einem Gesangsvortrag der
Sängerabteilung des Vereins pädt . Beamten und
Gebet schloß die Feier .

Ein preisgekrönter junger Karlsruher ! Wie uns
aus Berlin gemeldet wird, ist in dem Wettbewerb für
französische Schüleraufsätze der Oberprimaner Rein¬
hold Gaitzsch unserer Oberrealschule mit einer Reise
nach Paris prämiiert worden. Es handelt sich um den
Wettbewerb, den die in Berlin erscheinende franzö¬
sische Zeitung „Journal d 'Allemagne » mit dem Komi¬
tee für internationalen Schüleraustausch" veranstaltet
hat und bei dem die 50 besten ' Arbeiten mit einer
kostenlosen Reise nach Paris belohnt wurden . Die Be¬
teiligung war sehr groß ; es waren in dem Wettbe¬
werb 3234 gültige Aufsätze einaegangen . Es wurden
prämiiert die Arbeiten von 38 Schülern und 12 Schü¬
lerinnen. 18 Preise fielen nach Berlin , da hier die
Beteiligung verhältnismäßig größer war . Die zehn
besten Arbeiten werden im „Journal d'Allemagne"
veröffentlicht. Die Reise nach Paris findet während
der diesjährigen Osterferien statt. Die jungen Leute
reisen gemeinsam . Ebenso finden die Ausflüge,
Theaterbesuche (Große Oper, Komödie Franyaise )
usw . gemeinsam statt. In Paris wohnen die Schüler
in der Pension eines staatlichen Gymnasiums , die auf
Veranlassung des französischen Unterrichtsministe¬
riums zur Verfügung gestellt ist . Die jungen Mädchen
erhalten Unterkunft in einem Töchterpensionat.

Line für fiele Kauungen wichtige Entscheidung hat
das Landgericht Straßburg in den letzten Tagen ge- '
Sllt. Die freie Malerinnung Stratzburg hat veschlos-
en , bei öffentlichen Submissionen als Anbieter aufzu¬
treten und die ihr zufallenden Arbeiten der Reihe
nach an ihre Mitglieder zu verteilen. Dagegen waren
die Jnnungsmitglieder bei einer Konventionalstrafe
von 1000 -4t verpflichtet , nicht für ihre Rechnung selb¬
ständig niit zu submittieren. Malermeister G . hatte
trotzdem selbst ein Angebot eingereicht und es war
daraufhin die Derlagsstrafe von 1000 -4l eingeklagt
worden. Das Landgericht Straßburg hat der Klage
stattgegeben und den G . zur Zahlung von 500 -4t so¬
wie der sämtlichen Kosten verurteilt . In der Urteils¬
begründung ist ausdrücklich fcstgelegt , daß die betr.
Abmachungen weder gegen das Gesetz noch gegen die
guten Sitten verstoßen, ferner wurde auf eine ent-
sprechende Reichsgerichtsentscheidung Bezug genom¬
men. Die Summe von 1000 «4t hm dagegen das
Landgericht aus eigenem Ermessen um die Halste re-
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duziert mit der Begründung , daß der Beklagte, wenn
er nicht mitsubmittiert hätte, doch wohl als Mitglied
der Innung einen Teil der Arbeiten erhalten und da¬
durch einen gewissen Gewinn erzielt hätte.

Fleischversorgung im Monat Februar . Zu den
Viehmärkten un städtischen Liehhof wurden 217
(1910 : 182) Ochsen. 122 (168) Kühe. 92 (174) Rin -
der, 261 (100) Farren » 1221 (1352) Kälber und
5555 (3387 ) Schweine aufgetrieben. Von dem auf-
getriebenen Großvieh waren im Berichtsmonat aus
Frankreich eingesührt: 111 Ochsen, — Kühe, 8 Rin¬
der, 238 Farren . Geschlachtet wurden 250 (318)
Ochsen, 149 (272) Kühe , 74 (265) Rinder , 253 (114)
Farren , 1444 (1758 ) Kälber und 3131 (2687 ) Schweine.
Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 73 830
(86 240 ) Kg ., Kühe 33 294 (53 932) Kg ., Rinder
14 964 (53 803) Kg .. Farren 92 266 (38 996) Kg .,
Kälber 53 428 (66 804) Kg . und Schweine 225 432
(182 716) Kg . Die der Fleischbeschau unterworfene
Fleischeinsuhr betrug 42 311 )4 (92 156) Kg .

Vieh- uud Fleifchpreise im Mouat Februar . Es
betrug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) :
Ochsen 84F—93,5 .Z (1910 : 74F—80,5 L ). Kühe
66—77 L (50,5—58^ 4 ). Rinder 90,5 4 (76—79 L ).
Farren 78,5—86 L (64—89 L ). Kälber 96,5- 107,5
Pfennig (86,5—96 ^ ) und Schweine 65—67 L
(71—73Z L ) . Nach Angabe der Metzgerinnung
kostete das Pfund Ochsenfleisch 90—94 H (1910 :
80—84 -Z ), Rindfleisch 86—90 4 (76- 80 4 ). Kuh¬
fleisch 60—70 L (50—60 L ), Kalbfleisch 96—100 -Z
(86—90 L ) und Schweinefleisch 80—90 L (84 bis
96 4 ).

Das Lrbprinzen „schlößcheu" steht feit Herbst leer.
An dies« Tatsache knüpft ein Leser unseres Blattes
folgende Bemerkungen : Nur die Nebenräume des
Schlößchens sind, wie bisher , von der Volksküche be¬
setzt . Es fehlen in unserer Großstadt noch eine Reihe
gemeinnütziger Einrichtungen . Manchen von diesen
wäre mit der Ueberlassung solcher Räume zu frucht¬
barer Wirksamkeit geholfen . Me wäre es z. B .,
wenn man eine hübsche Bolkslesehalle mit Volks¬
bücherei , sog. Bücherhalle, errichtete . Solche Anstalten
kann man nicht genug haben. Füge man noch eine
Musikalien - Fr ei bibliothek bei , so wäre
aus dem unnütz dastehenden Häuschen das Menschen¬
mögliche gemacht . Für Len Sommer könnte die Ter¬
rasse zur Abgabe von Milch und alkoholfreien Ge¬
tränken eingerichtet werden. Durch Entfernung des
bewachsenen Hages würde der freie Blick und die Ver¬
bindung in den Garten wieder hergestellt und das
Schlößchen wieder zu seiner alten Wirkung im Garten
gelangen, die auf älteren Bildern so schön wirft .

Das Kaiser-Panorama zeigt, wie man uns mitteilt,
vom 12. bis 18. März wieder eine prachtvolle Reise
vom Vierwaldstättersee über das Berner Oberland
zum Genfersee . Wundervolle Landschaften und wun¬
derschöne idyllisch gelegene Alpen-Dörfer zeigen diese
Bilder .

kaifer -kinemakograph. Man schreibt uns : In dem
heute beginnenden Programm gelangt „ Die weiße
Sklavin " zur Dorsühruna . Daneben kommen noch 10
andere Neuheiten zur Vorführung , so daß während
den nächsten Tagen ein ganz besonders hervorragen¬
des Programm zusammengestellt ist.

Lentral -Klno-Theaker. Man schreibt uns : In einem
großartigen Kriegsdrama , welches das Central -Kino-
Theater , Karl Friedrichstrahe 26, im Programm vom
10.—16. März u. a . zur Vorführung bringt, wird das
bewegte Leben Joachim Murat , König von Neapel,
vor Augen geführt, wie er dank seines militärischen
Genies , seiner Unerschrockenheit und Kühnheit als ehe¬
maliger Gastwirtssohn der Günstling Napoleons l.
und König von Neapel wird» wie er dann nach Napo¬
leons Niederlage bei Waterloo den Thron verlassen
muß , von den Calabresen verfolgt und gefangen wird
und , nachdem er von seiner geliebten Familie Ab¬
schied genommen, furchtlos den Tod durch die Flinten
der bourbonischen Soldaten erwartet . Dieser Film,
den man entschieden als einen Triumph der Kine¬
matographie bezeichnen muß , ist von geradezu hin¬
reißender überwältigender Wirkung aus den Beschauer
und wird gewiß die weitesten Kreise in höchstem
Grade interessieren.

Vronislaw Huberman-Konzert. Man schreibt uns :
lieber Huberman , der am Donnerstag , den 16. März
hier im Museumssaal konzertiert, schreibt die Peters¬
burger „Nowoje Wremja " : Er ist einer jener erst¬
klassigen Geiger, welche mit Recht das Interesse Eu¬
ropas für sich in Anspruch nehmen. Seine Technik
ist gleich der Kubeliks. Was er aber vor Kubelik vor¬
aus hat, ist die Innigkeit und das Temperament .
Er ist wirkungsvoll in seinem Vortrag , aber dazu ist
er auch Poet und singt auf seiner Geige wie ein gott¬
begnadeter Sänger . In seinen Händen erfüllt die
Geige ihre höchste Aufgabe. Sie blendet nicht nur
das Ohr mit dem Feuerwerk der Technik , sie spricht
auch zum Herzen des Hörers und reißt ihn mit sich
fort . So spielt nur ein Künstler von Gottes Gnaden.
— Das hervorragende Programm wird in Kürze ver¬
öffentlicht werden.

Wechselfäischung . Ein 45 Jahre alter verheirateter ,
aus Ems gebürtiger Kaufmann und Warenagent
wurde vorläufig festgenommen , weil er zwei Wechsel
in Höhe von 175 und 500 «4t fälschte und in Verkehr
brachte .

wegen Körperverletzung wurde ein Wirt aus der
Amalienstraße angezeigt. Er hatte einen jungen
Mann , weil dieser ihm den Eingang durch Erbrechen
verunreinigte , so becchrfeigt, daß ihm das rechte
Trommelfell platzte .

Unfall. Freitag abend fiel ein Ingenieur , der die
Bavarbeiten am Kanalbau in der Georg Friedrich¬
straß« Nachsehen, und ein über Schienen gelegtes Brett
überschreiten wollte, mit dem Brett in den 6 Meter
tiefen Kanal und erlitt einen Schlüsselbeinbruch .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Garkenbauverein Karlsruhe . Aus der General¬

versammlung ist mitzuteilen : Nach dem von Garten -
hirektor Ries erstatteten Jahresbericht waren die
Dereinsversammlungen jeweils von etwa 160 Mit¬
gliedern besucht, und es fand jedesmal ein Vortrag ,
teilweise mit Lichtbildern, statt. Die Vereinsgeschäfte
wurden in 10 Vorstands- bezw . Kommissionssitzungen
erledigt. Die Förderung der Ausschmückung der
Fenster und Balkon« mit Pflanzen und Blumen
hat sich der Verein auch im abgelausenen Jahre an¬
gelegen sein lassen . Es konnten 57 erste , 97 zweite
und 43 dritte Preise vergeben werden, dank des Ent¬
gegenkommen des Stadtrats , der zu den Kosten den
Betrag von 200 «4l bewilligt hatte. Der Vorsitzende
erwähnte in dem Jahresbericht außerdem noch die
Tätigkeit, die der Verein anläßlich der vom 17. bis
21. September o. I . zur Feier der silbernen Hoch¬
zeit des Großherzogspaares stattgehabten Ausstellung
von Rosen und Herbstblumen entfaltet hat, welche trotz
der ungünstigen Witterungsverhältnisse von den besten
Erfolgen begleitet war . In den Monatsversamm¬
lungen wurden unter die Mitglieder gratis verlost
oder verteilt: 680 Topfpflanzen, 1384 Blumen¬
zwiebeln (Hyacinthen, Tulpen und Narzissen ) und
1400 Begonienknollen. Sodann gedachte der Vor¬

sitzende der im verflossenen Jahre dem Verein durch
den Tod entrissenen Mitglieder. Hierauf erstattete
der Rechner, Rechnungsrat Schmitt , den Rechen¬
schaftsbericht . Da Gartendirektor Ries wegen Ueber -
bürdung mit Berufsgeschäften usw. eine Wiederwahl
als erster Vorsitzender entschieden ablehnte, brachte
zunächst Stadtrat Glaser den Dank zum Ausdruck ,
den her Verein dem Herrn Ries für fein achtjährige
ausgezeichnete Tätigkeit als Vorsitzender schuldig ist
und schlug zugleich vor, ihn zum Ehrenvorsitzenden
zu ernennen , welcher Vorschlag von den Anwesen¬
den mit lautem Beifall ausgenommen wurde. Die
in geheimer Abstimmung vorgenommene Wahl des
Gesamtoorftandes hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vor¬
sitzender : Oberförster a. D . Weidenbach , 2. Vorsitzen¬
der : Stadtrat Glaser, Rechner: Rechnungsrat Schmitt,
1 . Schriftführer : Rechnungsrat Schneider, 2. Schrift¬
führer : Amtsgerichtssekretär Müller , Beisitzer : Pro¬
fessor F . S . Meyer , Kaufmann Beil, Hauptlehrer
Kneucker , Privatier Bürkel, Gärtner Friedr . Brebm,
Kaufmann Karl Schwarz, Architekt Willst . Den Be¬
schluß bildeten einige heitere Vorträge des Herrn
Fritz Held , wofür ihm lebhafter Beifall gezollt
wurde, und die Verteilung einer großen Anzahl
Begonienknollen an sämtliche anwesenden Vereins¬
mitglieder.

—v . Arbeikerbildungsverein. Am heutigen Sonn¬
tag, 12 . März , abends halb 8 Uhr, findet im Hause
des Vereins , Wilhelmstraße 14 , geselliges Zusammen¬
sein statt, wobei Lichtbilder „Garmisch -Partenkirchen"
vorgesührt werden, am morgigen Montag , abends
halb 9 Uhr, Vortrag von Kanzleirat Kaeflein ,
Vorstand des Tierschutzoereins, über : „Pflanzen - und
Vogelschutz"

. Gäste sind willkommen .
—v . Deutscher Verein für Dolkshyglene (Orts¬

gruppe Karlsruhe ). Am Donnerstag , den 16. März
ds. Js . , wird Herr Dr . Hamburger , Kinderarzt,
hier, im großen Rathaussaal , abends halb 9 Uhr,
„lieber den Zusammenhang des Zahnens mit den
Kinderkrankheiten" sprechen . Wir verweisen auf die
Anzeige.

Skandesbuch-Auszüge.
Lheaufgeboke: 11. Mürz : Hans Stauch von hier,

Backofenbauer hier , mit Paula Zieher von hier;
Karl Krieg von hier, Fabrikarbeiter hier, mit
Frieda Hefsenberger von Pforzheim ; Friedrich
Meyer von Bettmaringen , Postinspektor in Bruch¬
sal, mit Herta Henning von Hayingen; Anton
Medeo - oon Saulgau , Schriftsetzer hier, mit Emma
Me r -z -f won Etzenrot: Aug. Engelhard von
Elchesbeim, Kupferschmied hier, mit Berta Hahn
von -Eßlingen ; Karl Fuchs von hier, Schlosser hier,mi) Maria Sänger von Hörden: Frz . Bauer
von Sonnfeld , Kaufmann hier, mit Hermine Mül¬
ler von, hier ; Hrch . Herrmann von Gondels-
heiry , Schreiner hier, mit Anna Heck von Gondels-
Heim; Hriedr . Krug von Sommerhausen , Buch¬
ender hier , mit Rosine Fälschte Witwe von Kaus-
bcuren ; Wich . Streik » von hier, Magazinarbeiter
hier, mit Luise Albrecht von Oetisheim.

Eheschllehungen: 11 . März : Theod. Wilßer von
hier, Kaufmann hier, mit Pauline Kreidenweis
von Munster : Karl Ullrich von Frankenthal ,
Bautechniker hier, mit Wilhelmine Supper von
Rüßdorf > Georg Helmich von Nicklashausen ,
Schleifer., hier, mit Friederike Ratz von hier ;
Paul S .ch wellnus von Ballgarden , Kaufmann in
Hollerich , mit Maria Kümmerle von Heilbronn;
Hrch . Krevper von Waldshut , Schriftsetzer hier,mit Luise Lamport von Bauschlott : Alois Gras
von Lauf, Former hier, mit Magdal . Wißner von
Elchesheim: Karl Kögel von hier, Maschinenarbeiter
hier, mit Anna Kühner von Durlach: Wilhelm
Karcher von Neuburgweier , Weißgerber hier, mit
Emilie Meier von Rußheim ; Johann Berger
von Münsingen, Schmied hier, mit Elisabeth Dorn¬
berger von hier : Hrch . Junker von Heddesbach ,
Landrichter in Mannheim , mit Berta Brauer von
Lörrach.

Geburten : 6 . März : Willy Jakob , Vater Emil^ <*' u «'machermeist'' r : Elisabeth, Bater Josef
Köck , Schmied. — 8. März : Paula Philomena ,karer Frz. Kern , Zauberkünstler : Regine Mathilde
Kätchen , Vater Kamill Hoffmann , Schreiner . —
9. März : Gustav, Vater Gust. Fischer , Küfer;
Albert Theodor, Vater Friedr . Lang , Schlosser :
Kurt Friedrich Wilhelm, Bater Friedr . Umhauer ,
Photograph : Maria , Vater Otto Noe , Taglöhner .

Todesfälle : 10. März : Helmut, alt 11 Monate 29
Tage, Bater Gust. Scheer , Kaufmann ; Balthasar
Schwei gert , Taglöhner , Witwer , alt 72 Jahre ;
Rudolf Raab , Fabrikarbeiter , Witwer , alt 57 Jahre ;
Theodor Lein er , Agent, Ehemann , alt 67 Jahre ;
Franz , alt 11 Monate 20 Tage, Vater Franz Unser ,
Bahnarbeiter . — 11 . März : Bertha , all 9 Jahre ,
Vater Karl Spiegel , Steindrucker.

Spork.
Wintersport.

c. Karlsruhe , 11 . März . Am Freitag ist auf den
Höhen des Schwarzwaldes vielfach 5—10 Z-nttm-ter
Schnee gefallen. Die Skibahnen sind von 700 Meter
an aufwärts in guter Verfassung. Man meldet
heute: Ruhstein : —2 Grad , heiteres, sonniges
Wetter, 5 Zentimeter Neuschnee , Schneehöhe 60 Zenti¬
meter, trocken , Ostwind. Hundseck : 60 Zentimeter
Schnee, mehrere Zentimeter Neuschnee , —2 Grad,
heiler, Sonnenschein. Schnee trocken , tagsüber weich,
Skibahn gut . Mummelsee : 70 Zentimeter Schnee,
5 Zentimeter Neuschnee , heute sonnenklar, —3 Grad,
tagsüber mild, Schnee trocken, Skibahn gut . Unterst -
matt - Hornisgrinde : 70—75 Zentimeter
Schnee, 8 Zentimeter Neuschnee , klares, sonniges
Wetter , —3 Grad , tagsüber warm , Schnee trocken,
Skibahn auf der Höhe sehr gut. Sand : Neuschnee ,
Schneehöhe 30 Zentimeter , —1 Grad , heiter, Sonnen¬
schein, Skibahn aufwärts sehr gut. Kniebis : 50
Zentimeter Schnee, etwas Neuschnee , —2 Grad , klar ,
Sonnenschein, Skibahn aus der Höhe gut. Triberg :
—2 Grad , bewölkt , Rodelbahn gut . Kaltenbronn :
30 Zentimeter Schnee, klar , —2 Grad , untertags mild,
Schnee trocken . Skibahn gut. Feldberg : 90 Zenti¬
meter Schnee, heiter, trocken, Skibahn fahrbar bis
Titisee, morgens —4 Grad , tagsüber mild. Thur -
n e r : 70 Zentimeter Schneehöhe , heiter, Sonnenschein,
Ostwind, gute Skibahn auf markiertem Weg bis Hin¬
terzarten . Kandel : Prächtiges Wetter, Sonnen¬
schein, —4 Grad , 90 Zentimeter Schneehöhe, trocken,
Ostwind , Skibahn sehr gut bis Hinterzarten . St .
Margen : Schneehöhe 60 Zentimeter , —3 Grad,klar, konnig . Schnee trocken und tragfähig , gute Ski-
bahn . Todtnauberg : 60 Zentimeter Schneehöhg
—2 Grad, klar , sonnig , gute Skibahn.

Wassersport.
Konstanz, 11. März . Die Motorboot - Re -

gatten des Motor -Jacht -Klub vonDeutschland auf
dem Bodensee finden , wie nun feststeht, vom 19.
bis 23 . Juli statt. Es sind vorgesehen am 19. Juli

offene Wettfahrt in der Konstanzer Bucht, am 20 . Jull >
Gütewettbewerb rund um den See von Konstanz
ausgehend, am 21 . Juli offene Wettfahrt vor Fried,
richshafen, am 22. Juli Wettfahrt um den neuen
Lanzpreis und Tourenfahrt auf dem Bodenfee, am
23 . Juli Handicap für alle Boote, gegebenenfalls
Stichrennen der Klassen 4 und 6 um den Bodensee .
pokal 1911 .

Lusksahrl.
. Pforzheim. 10 . März . Zurzeit machen die Herren ,

Lamprecht und Gerstel im Tal bei Niesern
Flugversuche mit dem von ihnen selbst gebauten
Eindecker . Die Versuche haben zu einem gtück -
lichcn Ergebnis geführt. Es ist Herrn Lamprecht
gelungen, trotz der Terrainhindernisse, einen ununter¬
brochenen Flug von 150 Meter Länge in 3 )4 Meter
Höhe auszuführen .

Paris , 11. März . Auf dem Flugfeld« von Betheny
legte der Flieger Busson mit drei Mitfahrern auf
seinem Eindecker 50 Kilometer in 31 )4 Minuten und
25 Kilometer mit vier Mitfahrern in 17 )4 Minuten
zurück und vollbrachte damit eine neue Höchstleistung .

Vom Welker.
Wetterbericht de- ZentralbureanSfür Meteoro¬

logie und Hydrographie vorn 11. März 1S11.
Die gestern bei Island erschienene Depression hat

ihre Lage nur wenig verändert , doch hat sich über
Nordwestfrankreich ein Teilminimum entwickelt .
Hoher Druck bedeckt die östliche Hälfte Mitteleuropas
und entsendet einen zungenförmigen Ausläufer nach
Süddeutschland herein. Das Wetter war am Morgen
in Deutschland meist heiter, nachdem gestern vielfach
leichte Niederschläge gefallen sind . Das Teilminimum
wird sich wohl bald geltend machen : es ist deshalb
vorübergehend Trübung mit Regenfällen, untertags
mildes Wetter zu erwarten .
Von der MeteorologischenStation Karlsruhe.

März
V«ro»
rnere» rh«>»

t» o Lstssl.
Ferrcht. « tu»

10 . N.9U. Z 754,8 4.8 5.7 89 RO. wolkig
11. M . 7U . ? 753,0 -0,4 ü .s 89 SSW. dunstig
11 .Mt.2U.

"
751,2 9.0 4R 56 SW. heiter

Höchste Temperarur am 10. März : 8,2 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : - 1,2. Niederschlagsmenge
des 10. März : 0.3 mm.

Wassrrstand des Rhein - vom 11. März früh :
Schusiermsel 160 , gefallen 5, Kehl 265 gefallen 9,

Maxau 416 , gesallen S, Mannheim S82 , gefallen
16 am.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 11 . Mär , 1911, 8 Uür vorm.

Stationen Baro¬
meter

Thenn .LelsiuSWindrichtung
und Stille Wetter

Borkum . . 760 -i- 3 S 4 halbbedeckt
Hamburg . . 763 -I- 3 SSW 3 wolkenlos
Ewinemnnde 765 4- 2 SW 2 heiter
Memel I . . 764 -i- 1 SSO 2 Nebel
Hannover . . 763 4- 1 S 3 heiter
Berlin . . . 765 -i- 1 S 1 wolkig
Dresden . . 766 -I- 2 SW1 halbbedeckt
Breslau . . 767 3 W 1 Nebet
Metz . . - 764 0 SO 2 Nebel
Frankfurt (M .) 764 0 NO 1 Nebel
Karlsruhe (B .) 765 0 SSW 1 dunstig
München . . 766 0 Stille Nebel
Zugspitze . . 525 — 13 SO 3 heiter
Scilly . . . 759 -i- 7 N 7 wolkig
Aberdeen . . 75t -i- 2 WSW 2 wolkenlos
Jle d'Aix . . 762 -i- 5 SSW 3 bedeckt
Paris . . . 769 0 S 2 bedeckt
Vlissmgen . 761 4- 8 SSW 3 wolkig
Helder . . . 760 4- 5 SSW 4 wolkig
Thorshavn . 742 4- 1 WNW 5 wolkig
SeydiSfjord . 741 — 5 WNW 5 Schneefakl
Christians »»!» 744 4- 3 S 1 wolkig
Skagen . . 754 4- 4 SW 5 Regen
Kopenhagen . 762 4- 3 WSW 3 dunstig
Stockholm . 758 4- 1 SSW 2 halbbedeckt
Haparanda . 756 — 2 SSO 6 Schneefall
Ärchangcl . . 767 — 23 ONO 1 bedeckt
Petersburg . 766 — 5 SO 2 bedeckt
Riga . . . 765 0 SW 1 bedeckt
Warschau . . 766 0 Stille Nebel
Wien . . . 767 — 1 NNO 1 halbbedeckt
Rom . . . 761 4- 8 NO 3 bedeckt
Floren, . . 763 6 O 2 bedeckt

» » 756 4- 9 NO 5 Regen
Brindisi . . 764 4- 9 ONO 1 bedeckt
Triest . . . 764 4- 7 ONO 4 bedeckt
Lugano . . 765 4- 3 N 1 bedeckt
Ri za . . . 763 4- 6 Stille heiter
Biarritz . . 763 4- 2 SSO 2 bedeckt
Coruna . . 762 4- 9 St 1 bedeckt
Horta (Azoren) 772 4- 15 W 3 heiter
Säntis . . 559 — 10 WSW 6 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und SänttS itno di
Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert .

Ein englischer Arzk über den Alkohol.
In einer Zeit , wo die Alkoholfrage oft erörtert

wird und manche Meinungsverschiedenheit zutage tritt,
ist es interessant, eine Stimme für den Alkoholgenutz
zu hören von emer Seite , von der man es am aller¬
wenigsten vermutet . Es ist noch nicht lange her, als
sich der in englischen ärztlichen Kreisen hochgeschätzteDr . I . Mortimer Granville , über die Unhaltbarkeit
der Lehre von der völligen Alkoholabstinenzfolgender¬
maßen äußerte , wie wir der „Deutschen Weinzeitung"
Nr . 9 entnehmen. Er führt u. a . : „Es ist meine
innigste Ueberzeugung, daß vollkommene Abstinenz
von Wein und Bier ein viel schlimmeres Nebel für
die Menschheit ist als gelegentliches Uebermaß beim
Trinken jener Spirituosen . Ich weiß, daß ich mich
im Widerspruch mit der Majorität aller derjenigen
ärztlichen Schriftsteller befinde , welche über dieses
Kapitel geschrieben haben , aber ich bin von meiner
Behauptung , der eine mehr als 40jährige Erfahrungund Beobachtung zugrunde liegt, so aus der innersten
Tiefe meines Herzens überzeugt, daß es von meiner
Seite ein Fehlen moralischen Mutes sein würde, meine
Meinung nicht öffentlich auszusprechen. Es ist meine
unerschütterliche Ansicht, daß dem menschlichen Orga¬nismus und seinen Funktionen , sowohl den physischenals moralischen , durch den Abstinenzwahn mit seinem
Gefolge unberechenbarer Schaden angetan wird.Es bedarf keines Beweises, daß der Durchschnitts -
Engländer den Einflüssen von Krankheitsstoffen viel
weniger gut Widerstand zu leisten imstande ist als vor40—50 Jahren , und er erholt sich bedeutend langsamer
nach einer schweren Krankheit, als in der Zeit , in



welcher ein gutes Glas Wein oder ein Trunk gesunden
Ales oder Porters einen Teil der täglichen Mahlzeiten
ausmachte , mit einem Worte , der Nerv unserer Na¬
tion ist verloren gegangen , wenigstens bei den Absti¬
nenzlern .

" Dr . Granville konstatiert alsdann , daß
das Trinken keinen bemerkenswerten Faktor bei der
Vermehrung der Unzurechnungsfähigkeit ergeben hat ,
im Gegenteil , seitdem man sich in England eines ver¬
nünftigen Trunkes entwöhnt hat , sind die Irren¬
häuser bevölkerter . Eine sorgfältige statistische Zu¬
sammenstellung im allgemeinen , sowie der klinischen
Beobachtungen zeigt deutlich , daß eine Menge schreck¬
licher Krankheiten , wie Auszehrung und Krebs , dann
spezifische Uebel geringerer Art , z. B . Diphtherie , die
schlechteste Form der Gicht , Nervenleiden aller Art
und viele kleinere körperliche Beschwerden ihren Ur¬
sprung in der Abnahme der vitalen Kräfte des Orga¬
nismus haben , welche bei ausschließlichem Gebrauch
des reinen oder Mineralwassers , statt des stärkenden
Hopfen -, Malz - und Traubengetränkes , mehr oder
weniger rasch zutage treten . „Ich bin mir voll und
ganz bewußt, " fährt Dr . Granville fort , „welche
große Verantwortlichkeit ich als Arzt und Mensch
übernehme , indem ich obige Grundsätze ausspreche ,
aber in jener zweifachen Eigenschaft glaube ich Sklave
meiner Pflicht sein zu müssen , ohne irgend welche
Rücksichten zu nehmen . Jener fanatische Kreuzzug ,
welcher gegen das Trinken von Wein und Bier Mode
geworden , ist zu weit gegangen , er hat die
legitimen Grenzen einer Wohltat für das Menschen¬
geschlecht überschritten und Derhältnifle angenommen ,
welche dem Gesamtwohle schädlich sind. Ich glaube
austichtig , daß die Verbreitung der Abstinenzlehren
einen zerstörenden Einfluß auf die moralische , gei¬
stige und physische Gesundheit unseres Volkes aus¬
übt .

"

Dies und Sas.
Hosenrock- Verbol in einem Theater . Im Vestibül

des Marien -Theaters in St . Petersburg hängt
jetzt , wie die „Franks . Ztg .

" berichtet , ein Erlaß , dem
eine gewisse historische Bedeutung nicht abzusprechen
ist , da er die erste amtliche Fehdcschrift gegen
den Hosenrock bedeutet . Seit einigen Tagen
spielten sich allabendlich vor Beginn der Vorstellung
am Theatereingang turbulente Szenen ab , da der
Pförtner Damen in Hosenröcken unverweigerlich
zurückwies , und zwar aus Befehl der Direktion , die
Störungen der Vorstellung vermeiden wollte . Die
Kavaliere der Damen wollten sich jedoch diesen Ein¬
griff nicht gefallen lassen und schlugen Lärm . Um

nun allen weiteren Demonstrationen vorzubeugen ,
ließ der Direktor des Marien -Theaters folgenden Er¬
laß anschlagen :

An die Damen von St . Petersburg !
„Es ist nicht Aulnabe eines Theaterdirektors ,

sich um die Moden der Damen so weit zu küm¬
mern , daß er für oder wider eine Mode Stellung
nimmt , sofern sie nicht die andern Besucher einer
Theaters belästigt . Als die hohen Hüte mit den
großen Federn modern wurden , sahen sich alle
Theaterdirektoren genötigt , den Eintritt in den Zu¬
schauerraum mit Hüten auf dem Kopf allen Damen
zu verbieten , da sie allen Besuchern des Theaters
gleichmäßig Gelegenheit geben müssen , für ihr Geld
die Vorgänge auf der Bühne sehen zu können .
Ich sehe mich nun genötigt , den Damen , die Hosen¬
röcke anhaben , den Eintritt in mein Theater zu
verbieten , und bitte , den Anweisungen der Pförtner
Folge leisten zu wollen . Es soll darin kein Urteil
über die Mode enthalten sein . Aus allen Städten ,
in denen der Hosenrock auftaucht , wird aber über¬
einstimmend die große Sensation gemeldet , die er
überall erregt . Es erscheint ganz natürlich , daß da¬
durch Bemerkungen ausgelöst werden , die immer¬
hin geeignet wären , die Ruhe im Zuschauerraum
zu stören . Da es nicht angängig ist, daß ein
„Theater im Theater " gebildet wird , so sehe ich mich
zu dieser Verfügung gezwungen und werde energisch
auf ihre Durchführung achten .

"
Die anderen Petersburger Theater , darunter die

Kaiserliche Oper usw ., beabsichtigen , dem Beispiele des
Marien -Theaters zu folgen urä gleicherweise Hosen-
rockvcrbote zu erlassen .

Fritz von Uhdes Erinnerungen an Michael Man -
käcsy. Fritz von Uhde , der in MunkLcsy seinen Lehr¬
meister verehrte , hat einmal seine Erinnerungen an
den ungarischen Künstler niedergeschrieben . Cr
lernte MunkLcsy 1879 im Hause des sächsischen Ge¬
sandten in München , Baron von Fabrice , kennen .
Uhde hatte schon ein paar Jahre gemalt , allerdings
fast wie ein Dilletant . MunkLcsy machte ihm Mut ,
den er nach den ersten Erfahrungen in München
schon fast verloren hatte , und lud ihn ein , nach Paris
zu kommen und dort weiter zu studieren , er wollte
ihm gern helfen . MunkLcsy hielt auch treulich , was
er versprochen hatte , und hat dem deutschen Künst¬
ler durch seine Anleitung und mehr noch durch sein
Beispiel und den Verkehr mit ihm und in seinem
Atelier in den wenigen Monaten , die er in Paris zu¬
brachte , mehr genutzt als alle Zeit vorher , wo er
sich in München ohne Anleitung noch dürftig nach
den alten Meistern in der Pinakothek zu bilden suchte.
MunkLcsy lud ihn ein , ihm beim Malen zuzuschauen ,

und das war richtig anregend . Noch deutlicher wurde
die Methode , mit der er bei seinen Bildern vorging ,
in der kleinen Schule , die er damals auf Zureden
einiger junger amerikanischer Freunde — auch einige
Deutsche waren mit dabei — aufgetan hatte . Es
war von größtem Interesse , wenn er lehrte , wie man
die Natur anschauen müßte . Korrigiert hat er eigent¬
lich nicht — er malte lieber das Falsche gleich von
neuem — und dann war es für die Schüler ein
schmerzliches Vergnügen , wenn er die ganze Sache
dick mit Asphalt einseiste, dann wieder die hellsten
Lichter aufsetzte und nun den ganzen Kopf in kurzer
Zeit hineinmodellierte . Die Schüler beneideten ihn
um seine Sicherheit . Fesselnd und anschaulich schil¬
dert Uhde , wie MunkLcsy 1886 an dem Christus
vor Pilatus malte : „Mit ganzer Seele war er
bei der Arbeit . Auf der Riesenleinwand war er in
seinem Fahrwasser . Bei der Untermalung schwelgte
er geradezu in seinem Bitume , mit rasendem Feuer
war er bei der Arbeit , in Hemd und Unterhosen —
es war sehr heiß — wie ein Anstreicher , die Äermel
aufgeschürzt , wütete er auf dem Bilde herum , bis
ihn endlich die Ungeduld packte und er mit der vollen
Hand in die Farbe fuhr und so immer breiter zu
Werke ging . Es kam dann vor , daß er in diesem
Aufzug zu einem Ateliernachbar , einem alten fran¬
zösischen Maler , hinüberging , um sich etwas zu ver¬
schnaufen .

" Als Uhde im selben Sommer sein erstes ,
1886 im Pariser Salon ausgestelltes Bild (l -a Ottan -
teuse , jetzt in der Münchener Pinakothek ) malte ,
lehrte ihn MunkLcsy die so einfache , aber doch nicht
genug befolgte Regel , alles und jedes , Figuren und
Gegenstände , direkt von der Natur zu malen . Uhde
sagt , er habe das seitdem nicht aus der Acht gelassen .
Das vielbsmerkte erste Bild fand auf Munkäcsys
Empfehlung einen Käufer . Im Hause waren der
Meister und seine Gemahlin von größter Liebens¬
würdigkeit und Gastfreiheit . Uhde erinnerte sich
einer großen Soiree , wo es von Herzögen , Ministern
und Künstlern wimmelte . „Ich habe "

, so bekannte
Fritz v . Uhde „nie ein Hehl daraus gemacht , daß ich
MunkLcsy sehr viel danke , da er mir den schwie¬
rigen Schrittoon einem kun st freudigen
Dilettantismus zur Kunst tun half .
Sein sehr anregendes Beispiel , die Stunden in seinem
Atelier , wenn ich ihm bei der Arbeit zuschaute , seine
Belehrungen halfen mir damals viel mehr als alles ,
was ich vorher in München betrieben hatte . Die
Freundlichkeit , mit der er sich des vollständig unbe¬
kannten Kollegen angenommen hat , kann ich niemals
genug anerkennen . Wenn ich auch seitdem in meiner ,
eigenen Kunst sehr weit von ihm abgewichen bin , und
die frühere Abhängigkett von chm wohl kaum mehr

heraustritt , so habe ich für ihn und seine Kunst noch
immer die große Sympathie und habe für viele sei¬
ner Schöpfungen dieselbe Bewunderung noch heute ,
wie ich sie damals dem Meister ggenüber als junger
Maler mit Begeisterung bezeugte .

"

Was Kunsthändler verdienen . Wer des öfteren die
großen Kunst - und Antiquitätenhändler in ihrem
eigensten Reiche aufsucht und den weisen Reden der
klugen Geschäftsleute andächtig lauscht, wird beobach¬
tet haben , mit welchem Stolze so ein begeisterter
Verehrer seines eigenen Berufes sich rühmt , dies oder
das Meisterwerk von unschätzbarem Werte für ein
„Butterbrot " erstanden zu haben . Jetzt hat ein gro¬
ßer Pariser Kunsthändler ein ausgezeichnetes Ge¬
schäft gemacht , indem er sechs alte Tapisserien für
eine Million Franks erwarb . Eine Million ist aller -
dings kein Butterbrot , und der Händler schwebte
nach dem Kaufe auch in schwerer Sorge , ob es ihm
gelingen würde , das investierte Kapital wieder heraus¬
zuwirtschaften . Aber seine Befürchtungen sind ge¬
schwunden , denn heute , kurze Zeit nach dem Kaufe ,
hat er bereits eine der Tapisserien für 756 666 Fr .
weiter verkauft , und Sachverständige und Kenner
versichern ihm , daß die übrigen fünf Stücke je eine
Million wert sind . Das Ergebnis ist , daß der unter¬
nehmende Händler mit einem Risiko von einer Mil¬
lion innerhalb von zwei Wochen rund fünf Millionen
verdient hat . Die Tapisserien , um die es sich handelt ,
sind in der Tat prachtvolle Meisterstücke. Es sind
Darstellungen nach Entwürfen , die Boucher selbst
geschaffen hat und die dann in Beauvais ausgeführt
wurden . Die Arbeit ist schlechthin vollkommen und
von einer Feinheit , wie sie heute nicht mehr erreicht
wird . Damals wurden sie für 66666 Fr . verkauft .
Die Besitzerin , eine sehr vermögende Dame , hatte
schon mehrfach abgelehnt , diese Meisterwerke der
Tapisseriekunst zu verkaufen . Vor kurzem mußte
nun plötzlich eine Schuld von einer Million Franks
bezahlt werden . Die Dame hätte die Schuld jeden¬
falls auch durch eine Anweisung an ihre Bank be¬
gleichen können , denn sie verfügt über ein großes
Vermögen . Aber zufällig erfuhr der Kunsthändler
davon und schlug der Dame vor , die Gläubiger ab¬
zufinden , wenn er dafür die sechs Tapisserien er¬
hielte . Die Versuchung war zu stark, sie gab nach.
So brauchte sie ihr Bankkonto nicht um eine Million
Franks zu belasten : außerdem hatten sich die Gobe¬
lins schon so lange im Besitz der Familie befunden ,
daß man mit der Zeit das Gefühl für den wirklichen
Wert der Kunstwerke verloren hatte . Der Kunst¬
händler aber , der anfangs glaubte , ein großes Risiko
einzugehen , kann sich gratulieren und tut es auch .

Finanz- und Sörsenwoche .
Die Msenkendenz .

Karlsruhe , 11 . März 1911.
Wiederum hat die Börse Gelegenheit gehabt , Pro¬

ben ihrer Widerstandsfähigkeit abzulegen , und aufs
neue hat sie diese Prüfung gut bestanden . Zwei Dinge
bloß wirkten nach der günstigen Seite hin : einmal
die Diskontermäßigung der Bank von
Englandaus 3 Prozent , sodann der Quartals -
bericht der Laurahütte . Aber eine weit¬
gehende Anregung war auch von diesen beiden Mo¬
menten nicht zu erwarten , denn die Diskontermäßi -
gung kam nicht ganz überraschend und änderte an dem
Aussehen des privaten Geldmarkts nur wenig : und
die Mitteilungen der Laurahütte waren doch nicht so
einheitlicher Art , daß man sich darüber hätte enthu¬
siasmieren können .

Im übrigen aber herrschte an unerfreulichen Vor¬
kommnissen kein Mangel . In Berlin selbst erfolgte
die Zahlungsstockung eines Bankgeschäfts größeren
Umfangs , welches seit einiger Zeit auch das Depositen¬
geschäft in kleinen Provinzorten gepflegt hatte und
außerdem mit einer Reihe von Industriegesellschaften
mittleren Grades in engen Finanzbeziehungen stand .
Die bestimmte Hoffnung auf Erneuerung der Stab -
eisenkonvention am 9. März wurde vernichtet : die
Sitzung endete mit einem Fiasko . In Oberschlesien
setzten die Händler die Flußeisenpreise herab . Die
Vereinigten Staaten mobilisierten plötzlich gegen Me¬
xiko : wenigstens muhte es diesen Anschein gewinnen ,
wenngleich die üblichen Dementis nicht ausblieben .
Vorher schon wurde eine Extrasession des Kongresses
In Washington angekündigt , von der man sich wirt¬
schaftlich nichts Gutes versprach . In Europa begann
die politische Lage gleichfalls etwas gespannter zu wer¬
den, einesteils durch die Balkankonflikte , ändernteils
durch erregte Debatten zwischen deutschen und fran¬
zösischen Blättern , die mit Delcasss im Hintergründe
etwas bedeutungsvoller wurden . Auch kam die
marokkanische Frage wieder aufs Tapet durch die
Opposition der Stämme gegen Mulay Hafid : und end¬
lich spitzte sich neuerdings die Bagdadbahn -Kontro -
verss zu.

Wenn bei alledem eine Börse , die sich schon ziemlich
viel an Hausseentfaltung geleistet hat , doch noch einen

festen Grundton bewahrt und nicht ins Wanken kom¬
men will , dann muß man zugestehen , daß die Basis
ziemlich stark ist. Offenbar ruht das Gebäude der
gegenwärtigen Tendenz auf der allgemeinen Ueber -
zeugung , daß wir in guten Zeiten leben und noch
besseren entgegengehen : und man will absolut nicht
daran glauben , daß irgendwelche Verbandsschwierig¬
keiten ernstlich die Konjunktur bedrohen könnten , da
sich doch die Werke nicht selber ins Fleisch schneiden
würden .

Vermutlich hat man mit dieser Auffassung recht , da
sie dem gesunden Menschenverstände entspricht . . Und
es ist nur die Frage , ob mit dem ungestörten Fort¬
gang der wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung unbe¬
dingt parallel gehen muß eine ununterbrochen « Auf¬
wärtsbewegung der Kurse . Die Börse ist stets
den Ereignissen vorausgeeilt und hat kommende Epo¬
chen immer schon in deren erstem Stadium eskomp -
tiert . Dessen muß man auch jetzt eingedenk sein . Bei
aller Anerkennung der bisher gezeigten Widerstands¬
fähigkeit der Börse und bei aller Achtung vor ihrem
entschiedenen Willen zur Hausse darf doch nicht ver¬
gessen werden , daß die Papiere schon sehr erheblich
hinaufgefttzt wurden . Es könnte nach einiger Zeit ,
gleichviel aus welchem äußerlichen Anlaß , doch eine
gewisse Müdigkeit des Effektenmarktes eintreten , und
eine solche führt erfahrungsgemäß dann stets zu einer
Realisationsbewegung , die mehr und mehr an Stärke
gewinnt , bis sie eines Taaes in einen heftigen Ab¬
gabenandrang mit großen Verlusten ausartet : mit der
jeweiligen Industrielage hat das nichts zu tun .

Kurzum : der augenblickliche Zeitpunkt erscheint nicht
mehr gefahrlos vom markttechnischen Standpunkt aus ,
und wer heute , bei den hohen Kursen , noch Effekten
kauft , muß sehr auf der Hut sein , daß er nicht eines
Tages „gefangen "

sei , d. h . auf eine abschAssige Bahn
gerät , aus der man nun schwer heraus kann .

Dies vorausgeschickt , kann man den Tatsachen ge¬
mäß verzeichnen , daß noch immer eine Reihe von
Papieren die besondere Gunst der Spekulanten ge¬
nießen , so auf dem Ultimomarkt besonders Phönix ,
denen der Hausse - Atem gar nicht auszugehen scheint,
ferner Eanada Pacific , in den jüngsten Tagen auch
Aumetz - Friede , Orientbahn (diese auf höhere Divi -
dendenerwartungen ) und von Banken die Anteile der
Berliner Handelsgesellschaft und der Dresdner Bank ,
eine Folge der zunehmenden Kooperation dieser
früher etwas antagonistischen Institute — ist doch jetzt

sogar Herr Fürstenberg , der leitende Mann der Han¬
delsgesellschaft, in die Verwaltung der Großen Ber¬
liner Straßenbahn eingetreten , die bisher als alleinige
Domäne der Dresdner Bank galt und deren Vor¬
sitzender Geheimrat Arahold ist, Fürstenberg

's alter
Gegner in der Hiberniasache .

Diese bedeutsame Wiederannäherung hat übrigens
auch nicht verfehlt , der Börse neue Aufmunterung zu
gewähren , den es ist an diesem Beispiel wieder ein¬
mal zu ersehen , daß auch die schroffsten Gegensätze
auf dem Boden der gemeinsamen Wirtschaftsinteressen
schließlich einem Ausgleich zustreben müssen : und diese
Lehre nährt die Hossnung auch nach anderen Richtungen
hin , denen die Börse ihre Teilnahme entgegenbringt .

Ser Kaffmnarkl .
So erregt wie in den vorangegangenen Wochen

war das Geschäft in Jndustrieaktien während der ab¬
gelaufenen Woche nicht mehr . Die Umsätze haben
eine ratsame Einschränkung erfahren . Immerhin
kamen noch einige Spezialbewegungen vor , die die
Aufmerksamkeit in Anspruch nahmen : so Kron¬
prinz Metall , denen nach bekanntem Muster Ge¬
rüchte von wertvollen Dezugsrechten zu statten kamen ,
dann Gerb - und Farbstoff Renner , ferner Ver .
Schmirgelfabriken , Chemische Albert ,
Concordia Bergbau , Spinnerei Bemberg ,
Thüringer Salinen , Mechanische Weberei
Linden .

Die Aktien der Maschinenfabrik Badenia -
Weinheim konnten im Laufe der Woche um 9 A
anziehen und notieren 218 A . Zuckerfabrik
Waghäusel verloren ca. 3 A . Bruchsaler
Maschinen zogen im Lause der Woche bis
372 ^ an , fielen jedoch wieder auf 366 zurück,
während Karlsruher Maschinenbau 189 .86
Prozent notieren und 2 )4 A zirka gewinnen konnten .
Dagegen verloren Gritzner Maschinen zirka
2 -/. A auf 262 A .

Sinner -Aktien lagen infolge der Krisis im Hefe-
syndikat gerückt und blieben 222

ErkMks MiSeOeu.
Lijbecker Maschinen : 6 (gegen 12 Al i . V.).
Odenwäldec Hartsteln : 7A (wie i. V ) .
Mechanische Weberei Linden : 12 A ( i . V . 8A ).

Frankfurter Transport -, Unfall - und Glasversiche¬
rung : 50 ?S (i . V . 46A ).

Allgemeine Deutsche Kreditanstalt : SA (wie i. V ) .
Tonrvaren Wiesloch : 6A ( i. V . 5 )4 ^ )-
Lederwerke Rothe in Kreuznach : 7 )4 (wie i. V ) .
Concordia Bergbau : 11A (i . V . 65L ).
Oberschlesische kokswerke : IVA ( i . V . 8A ) .
Allgemeine Deutsche Kleinbahn : 7A (i . V . 6A ).
Süddeutsche Diskonto -Gesellschast: 6A (wie i . B .)
Nähmaschinen koch , Bielefeld : 11A (t . V . 16A ) .
Norddeutsche Wollkämmerei : 16A (i. V . 12A ) .
Thlederhall : 6H ( i . V . 4A ) .
Ver . Aabr . kandwirtschaftl . Maschinen Eppe <L Bux -

bäum , Augsburg : 25 ^ (wie i. D ).
Verzelius : LA ( i . V . VH) .
Llsässisch-badische Wollsabriken : 7S (i . B . 8A ).
Voigt <L Haefsner : ION (wie t. V .)
Ludwigshafener Walzmühle : 16A (wie i. V .).
Pfälzische Hypothekenbank : 9A (wie i . V .).
Eisenhüttenwerk Thale : 12A (i . V . 7A ) aus Stamm -

und Vorzugsaktien .
Ver . Hanfschlauch, Gotha : 15 A (i . V . 14 A ).
Bremer Linoleum Delmenhorst ( Schlüsselmarke ) :

8H .

Aeber dm Geschäftsgangder Aktien¬
gesellschaften.

(Unverbindliche Mitteilungen außerhalb
der Generalversammlungen und Geschäftsberichte .)

Concordia Bergbau . Schon wieder einmal werden
Nachrichten von einer Fusion der Gesellschaft, und
zwar mit der Rümelinger Hüttengesellschast , verbrei¬
tet . Nach Informationen haben zwar unverbindliche
Vorbesprechungen einzelner interessierter Persönlich¬
keiten in dieser Richtung stattgefunden , aber der Auf¬
sichtsrat der Concordia hat sich mit der Angelegenheit
offiziell noch nicht beschäftigt, und es ist fraglich , ob
jene Vorbesprechungen zu ernsthaften Verhandlungen
führen werden .

Lindes Eismaschinen . Im privaten Verkehr wur¬
den die Aktien dieser Gesellschaft, die erst demnächst
eingeführt werden sollen, dieser Tage teurer bezahlt ,
wozu Gerüchte über eine wesentliche Steigerung der
Dividende beigetragen haben sollen . Von berufener
Seite wird uns mitgeteilt , daß zwar das erzielte
Iahresergebnis befriedigend ist, jedoch eine bedeutende
Steigerung der Dividende nicht in Aussicht steht .

IsISLrspkisoke llursbsnvkts.
H . MLrL 1S1L .
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Montag , den 13. Mai?
beginnt mein diesjähriger

^ aumungs - Innentur - Nusverkauf
ln

Orientalischen leppichen
ru bedeutend herabgesetzten Preisen .

Vllent-Ieppich - llauz

Cap ! Kaufmann
Srotzh . Lsdischer , Königl. 5chlvedischer und Kais. persischer ttostieserant

Kaiserstsaße 137 .
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Oie M388§ebenclen „dieubeiten der 8ai80n "

Nennen -

UMAben -

m

reickZle ^ U5vvakl .

>Vieclerholt v/eisen veir hin aut unsere Leistungsfähigkeit auk 6em Oebiete

fertig ru kaufender Oarileroben
veelche sich ausreictinen clurck beste Verarbeitung , haltbare , neueste
Ltotte , geschmackvolle fa ^ ons unä auffallend eleganten Litr
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